Kaspar Maase: VL Amerikanisierung? Die USA und die populäre Kultur Europas

10. Hegemonie durch Konsumkultur?

Stärkt die Aneignung US-amerikani​scher Konsumkultur amerikanische Weltmacht, das „Market Empire“ (Victoria de Grazia)
? Europäische Selbstamerikanisierung als Weg zum „Empire by invitation / by consent“?

Erste Ansätze zur Verbreitung amerikanischer Konsumkultur im Europa der 1920er: Einheitspreisläden. Gegen ständisch-distinktive Schichtung der Waren und der Einzelhandelssegmente Massenkonsum: die selben Waren für alle, die das Geld haben, und tendenziell in den selben Läden. Erhebliche politische Widerstände. 

Durchsetzung von Selbstbedienung und Supermärkten ab Mitte der 1950er – mit amerikanischem Kapital, US-Experten, -Organisationen, -Druck. Missionsidee: durch rationellen Handel Massenwohlstand erhöhen, Überlegenheit der freien Wirtschaft demonstrieren. Fallstudie Norditalien: massiver Widerstand.

„Verluste“ durch Supermarkt: Verlust von Arbeitsplätzen in Familienbetrieben; kein Kredit mehr; Löcher im sozialen Netzwerk; keine „persönliche Beratung“; Zeitaufwand für Orientierung im Supermarktangebot; Verführung durch Waren.

„Gewinne“: Normalarbeitsplätze v.a. für junge Frauen; niedrigere Preise; größeres Angebot; Halbfertigprodukte sparen Hausarbeitszeit; verlässliche Qualität; Transparenz durch Markenprodukte; Offenheit für Süditaliener und ältere KundInnen; Aufenthalt und Einkaufen als Ereignis, Vergnügen; mehr männliche Käufer, Einkauf als Familienangelegenheit.

Perspektivenwechsel bei Aneignung der amerikanischen Konsumkultur
: 

· Dominant: Konsumentenperspektive „großes Angebot für alle zum niedrigst-möglichen Preis“
· Marginal: Arbeitsplatzperspektive und Interesse an dichter sozialer Kohärenz

· Bürger betrachten Gesellschaft, Staat, Politik zunehmend als Konsumenten 

Stärkung des Verständnisses von Freiheit als „Freedom of Choice“:

· Unbehinderter Zugang zu Sphären freier Wahl
· Demokratie: Wahl zwischen verschiedenen politischen Angeboten

· Freie Auswahl in Politik und Konsum; je größer die Auswahl, desto größer die Freiheit 

Schwächung des Verständnisses von Freiheit als Entfaltung der Persönlichkeit

· Freiheit von Einschränkungen und Ängsten 

· Soziale Sicherheit

· Lebensverhältnisse förderlich für  Bildung, Fähigkeiten und Selbstbewusstsein 

· Ermöglichung durch Sozialstaat: öffentliche Leistungen, „public goods“, die allen zugute kommen 
De Grazia: US-Hegemonie durch Übernahme amerikanischer Konsumkultur; 
Aner​kennung der Grundprinzipien des Empire, Unterordnungsbereitschaft.
� 	Victoria de Grazia: Irresistible Empire. America’s Advance through 20th-Century Europe. Cambridge, Mass., 2005





